
    

DIE ZEIT IST WIEDER GEKOMMEN: Die BRAUNSCHWEIGER 

LITERATURZEIT geht in die dritte Runde! Erleben Sie am Vorabend 

der Preisverleihung des Wilhelm Raabe-Literaturpreises 2024

13 Autor:innen an 4 Spielorten in der Braunschweiger Innenstadt. 

Jeweils um 18:00 Uhr, 19:30 Uhr und 21:00 Uhr starten die Lesungen 

im Kleinen Haus des Staatstheaters (Bühne und Aquarium), im 

Schlossmuseum und im Roten Saal. Hier gibt es zusätzlich ab 

22:30 Uhr noch eine Literaturverfilmung  zu sehen. 

In den Pausen – oder wann immer Sie möchten – können Sie die 

Spielstätten und die Veranstaltungen wechseln.
Genießen Sie bei der BRAUNSCHWEIGER 

LITERATURZEIT sechs  Stunden 

hochkarätiges Literaturprogramm 

an vier Spielorten in der Stadt:
Bühne und Aquarium

Schlossmuseum,  Schlossplatz 1 (1. OG)

Roter Saal im Schloss, Schlossplatz 1 (3. OG)

Alle Spielorte in Braunschweig verfügen über

barrierefreie Zugänge und über barrierefreie Toiletten. 

Nora Bossong, 1982 in Bremen geboren, schreibt Lyrik, Romane und Essays, für die sie mehrfach ausgezeichnet wurde, zuletzt mit dem Joseph-Breitbach-Preis, dem Thomas-Mann-Preis und dem Elisabeth-Langgässer-Literaturpreis. Nora Bossong lebt in Berlin.

1. PAUSE   
19:00 – 19:30 Uhr

18:00 U
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PROGRAMM 
Sa., 2. November 2024,18:00 – 24:00 Uhr

Staatstheater

Kleines Haus, Bühne

18:00 – 19:00 Uhr

Der Südwesten Berlins im Jahr 1919: Die Weimarer 
Republik ist im Aufbruch und Hans so heftig wie 
hoffnungslos in seinen Mitschüler Hellmut Quandt 
verliebt. Als der Gymnasiast die junge und schöne 
Stiefmutter seines Schulfreunds kennenlernt, ahnt er 
noch nicht, welche Rolle Magda Quandt in seinem Leben 
spielen wird – für ihn persönlich, aber auch Jahre später 
als fanatische Nationalsozialistin und Vorzeigemutter 
des „Dritten Reichs“. Nach einem Unglücksfall beginnen 
Hans und Magda eine Affäre, von der sich beide Trost 
und Vorteile versprechen: Sie will aus ihrer unglücklichen 
Ehe ausbrechen, er seine Homosexualität verbergen. 
Erst als Magda Anfang der Dreißigerjahre Joseph 
Goebbels kennenlernt und der NSDAP beitritt, kommt es 
zwischen Hans und ihr zum Bruch. Und während Magda 
mit ihren Kindern in der Wochenschau zu sehen ist, wird 
Hans’ Leben zunehmend gefährlicher...

Nora Bossong
Reichskanzlerplatz
Moderation: Wiebke Porombka

Kleines Haus des Staatstheaters, Magnitorwall 18
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Nora Bossong: ReichskanzlerplatzRoman, Suhrkamp Verlag, 2024

Staatstheater
Kleines Haus, Aquarium

18:00 – 19:00 Uhr

Ulrike Edschmid
Die letzte Patientin

Moderation:  Thomas Geiger

Rauchend saß sie am Küchentisch, 

und ein „lasziver Lebensüberdruss, wie man ihn

aus Filmen der Nouvelle Vague kennt“ umgab sie. 

Sie studierte Geschichte und Französisch. Als sie sich 

in einen spanischen Anarchisten verliebte, 

folgte sie ihm nach Barcelona.

Nach jahrelangen Reisen durch die halbe Welt 

und unzähligen „verzweifelten Liebesversuchen“, 

wendet sie sich der Traumaforschung zu. Eines Tages

kommt eine junge Frau zu ihr in die Praxis, 

die nicht spricht. Erst nach Jahren werden die ersten 

Wörter aus ihr herausbrechen. Ist sie Opfer eines 

realen oder eines eingebildeten Verbrechens? 

Fest steht: diese Patientin wird ihr, der inzwischen 

an Krebs erkrankten Therapeutin, die Liebe geben, 

die sie an keinem Ort der Welt hatte finden können.

Ulrike Edschmid, 1940 in Berlin geboren, 

studierte unter anderem an der Deutschen Film- und 

Fernsehakademie und arbeitete als Lehrerin. 

Für ihre autobiographisch grundierten 

kurzen Romane wurde sie vielfach ausgezeichnet, 

zum Beispiel 2013 mit dem Preis der SWR-Bestenliste 

für ihr Lebenswerk.

Ulrike Edschmid: Die letzte Patientin

Roman, Suhrkamp Verlag, 2024

Residenzschloss 
Roter Saal

18:00 – 19:00 Uhr

David Wagner
VerkinModeration: Hanna Engelmeier 

Residenzschloss 

Schlossmuseum

18:00 – 19:00 Uhr

Roman Ehrlich
Videotime
Moderation: Samuel Hamen

Eine Katze vom anatolischen Vansee, das eine Auge blau, das andere braun, wird nach Berlin gebracht. Auf einem fürsie organisierten Willkommensfest lernt der Erzähler dieses Romans die Überbringerin kennen und fragt sich: Wer ist diese türkisch-armenische Frau namens Verkin, die in ihrem metallisch glitzernden Kleid wie eine Raumfahrerin wirkt?

Wenig später reist er nach Istanbul, um an einem neuen 
Buch zu schreiben, im Gepäck deutsche Wurstwaren, 

die er Verkin als Dank für die Katze mitbringen soll. 
Kaum angekommen, wird er schon verführt: von den 

Geschichten aus ihrem geradezu märchenhaften Leben.

David Wagner, 1971 geboren, debütierte mit dem Roman 

„Meine nachtblaue Hose“. Es folgten der Erzählungsband 

„Was alles fehlt“, das Prosabuch „Spricht das Kind“, die Essay-

sammlungen „Welche Farbe hat Berlin“ und „Mauer Park“, 

die Kindheitserinnerungen „Drüben und drüben“ (mit Jochen 

Schmidt), der Roman „Vier Äpfel“, der auf der Longlist des 

Deutschen Buchpreises stand, und „Ein Zimmer im Hotel“. 2013

wurde ihm für sein Buch „Leben“ der Preis der Leipziger Buch-

messe verliehen, 2014 erhielt er den Kranichsteiner Literatur-

preis und war erster „Friedrich-Dürrenmatt-Gastprofessor für

Weltliteratur“ an der Universität Bern. „Der vergessliche Riese“

brachte ihm 2019 den Bayerischen Buchpreis und eine Platzierung

auf der Shortlist für den Wilhelm Raabe-Literaturpreis ein. 

Seine Bücher wurden in viele Sprachen übersetzt. Er lebt in Berlin.
 

„Videotime“, so hieß die Videothek, in der Roman Ehrlichs 

Erzähler mit seinem Vater zahllose Filme auslieh, um sie 

zu Hause auf Leerkassetten zu überspielen. Es sind die neun-

ziger Jahre in einer bayerischen Kleinstadt, deren scheinbar 

friedliche Ordnung vom Unheimlichen der Filme in ein anderes, 

fremdartiges Licht getaucht wird. Was zum Beispiel war 

damals mit den Vätern und Müttern los, die in Justiz-

vollzugsanstalten oder Autohäusern arbeiteten 

und in ihrer Freizeit die eigenen Kinder auf 

dem Tennisplatz mit harten Drills trainierten 

oder hoffnungslos dem Zucker verfallen 

waren? Welche Rolle spielte man selbst 

dabei, wenn man jung war und die eigene 

Welt nur so zu wimmeln schien von 

Außerirdischen und Besessenen? 

Foto: 
Heike Steinweg

Suhrkamp Verlag

Roman Ehrlich: VideotimeRoman, S. Fischer Verlage, 2024
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Staatstheater

Kleines Haus, Bühne

19:30 – 20:30 Uhr

Caroline Wahl
Windstärke 17
Moderation: Michael Schmitt

Ida hat nichts bei sich außer dem alten, verschrammten 

Hartschalenkoffer ihrer Mutter, ein paar Lieblingsklamotten 

und ihrem MacBook, als sie ihr Zuhause verlässt. Es ist wahr-

scheinlich ein Abschied für immer von der Kleinstadt, in der

sie ihr ganzes bisheriges Leben verbracht hat. Im Abschied-

nehmen ist Ida richtig schlecht; sie hat es vor zwei Monaten 

nicht einmal auf die Beerdigung ihrer Mutter geschafft.

BRAUNSCHWEIGER

Foto: 
Frederike Wetzels

Foto: 
Bahar Kaygusuz

Dass dies erst der Anfang einer Kette von unvorherseh-
baren Ereignissen ist, die die Grenzen zwischen ganzen 

Welten neu ausloten, hätte Meikel aber auch nicht ge-dacht. 
Auf seiner Reise kann er sich nie sicher sein, von wo

die größte Gefahr ausgeht: seiner Drogensucht, den 
Gespenstern im ehemaligen Szene-Club oder doch von
den profitgierigen Mitgliedern der Zahnärztekammer. 

Staatstheater
Kleines Haus, Aquarium

19:30 – 20:30 Uhr

Sven Pfizenmaier
Schwätzer

Moderation: Samuel Hamen

Sven Pfizenmaier wurde 1991 geboren. Sein Roman 

„Draußen feiern die Leute“ wurde mit dem aspekte-

Literaturpreis für das beste Debüt des Jahres, 

dem Kranichsteiner Literaturförderpreis des 

Deutschen Literaturfonds und dem Literaturpreis der 

Landeshauptstadt Hannover ausgezeichnet. 

Sven Pfizenmaier lebt in Berlin.

Residenzschloss 
Roter Saal

19:30 – 20:30 Uhr

Michael Kumpfmüller
Wir Gespenster

Moderation: Thomas Geiger
In den frühen Morgenstunden blickt Lilli auf einen leb-
losen Körper zu ihren Füßen. Nur langsam beginnt sie 
zu verstehen, dass es ihr eigener ist, der da zwischen

den Bäumen des Stadtparks liegt. Während die Hinter-
bliebenen trauern und die Ermittler mit zunehmender 

Ratlosigkeit die Spuren sortieren, erhält sie Unter-
stützung von überraschender Seite. Andrä, ein

ehemaliger Kommissar, der viele Jahre zuvor während
eines Einsatzes starb, nimmt sich ihrer an. 

Behutsam navigiert er sie durch die Welt der Gespenster, 
die unserer erstaunlich ähnlich ist. Die Toten streiten, lieben
und vergnügen sich, besprechen ihre Probleme in Selbsthilfe-

gruppen und beobachten mit belustigter Verwunderung 
das Treiben der Lebenden. Dabei kommen Lilli und Andrä 

der Lösung des Falles nicht näher, einander aber schon. Als 
ein Junge, der den Täter gesehen haben will, überraschend 

stirbt und sich zu ihnen gesellt, gerät alles ins Rutschen.

Michael Kumpfmüller, geboren 1961 in München, lebt als

freier Autor in Berlin. Mit dem gefeierten Roman 

„Hampels Fluchten“ erschien 2000 seine erste literarische 

Veröffentlichung, 2003 sein zweiter Roman „Durst“ und 2008 

„Nachricht an alle“, für den er mit dem Döblin-Preis aus-

gezeichnet wurde. „Die Herrlichkeit des Lebens“ wurde 2011 

zum Bestseller und von der literarischen Kritik hochgelobt. 

Mittlerweile ist der Roman in 27 Sprachen übersetzt und 2024 

unter der Regie von Georg Maas und Judith Kaufmann verfilmt 

worden. Zuletzt erschienen seine Romane „Tage mit Ora“ (2018), 

„Ach, Virginia“ (2020) und „Mischa und der Meister“ (2022).

Luzide, melancholisch und heiter zugleich 

erzählt Michael Kumpfmüller von der Schönheit 

und Zerbrechlichkeit des Lebens.

Michael Kumpfmüller: Wir Gespenster

Roman, Kiepenheuer & Witsch, 2024

Foto: Joachim Gern

Residenzschloss 

Schlossmuseum

19:30 – 20:30 Uhr

Timon Karl Kaleyta

Heilung
Moderation: David Hugendick

Verängstigt und doch voller Hoffnung flieht der Mann zu 
seinem besten Freund aus Kindertagen. Und ahnt noch nicht, 
wie weit er gehen muss, um endlich von allem geheilt zu werden.

Timon Karl Kaleyta, geboren 1980 in Bochum, ist Schriftsteller, Kolumnist und Drehbuch-autor. Sein hochgelobter Debütroman „Die Geschichte eines einfachen Mannes“ stand auf der Shortlist des aspekte-Literatur-preises und wurde mit dem Fuldaer Literaturpreis ausgezeichnet. 
Bei den Tagen der deutschsprachigen Literatur in Klagenfurt erhielt Kaleyta 2021 den 3sat-Preis. Er lebt und arbeitet als Ehemann einer erfolgreichen Kunsthändlerin in Berlin.

Ein überraschender Roman. Schlafwandelnd und doch hellwach. 
Zwischen Traum und wahrster Wirklichkeit.

Ein Mann kann nicht mehr schlafen. Mit den Kräften 

am Ende, fürchtet er, alles zu verlieren: seine Ehe, seinen 

Status, das Leben. Seine Frau Imogen schickt ihn ins San Vita, 

ein mysteriöses Nobelresort in der verschneiten Stille der 

Dolomiten. In Obhut von Prof. Trinkl soll er dort zu sich selbst 

finden. Doch er sträubt sich aus Angst, sich in die Seele schauen 

zu lassen. Und zu Recht: Trinkl verspricht ihm zwar Heilung, 

flüstert ihm aber ein in der Vergangenheit begründetes 

Unbehagen ein, das die Ursache seiner Probleme sein soll.

BRAUNSCHWEIGER

Nora Bossong
Reichskanzlerplatz

Moderation:
Wiebke Porombka 

Caroline Wahl
Windstärke 17

Moderation:
Michael Schmitt

Judith Kuckart
Die Welt zwischen den 
Nachrichten

Moderation:
Michael Schmitt

18:00 Uhr 
– 19:00 Uhr

19:30 Uhr 
– 20:30 Uhr

21:00 Uhr 
– 22:00 Uhr

22:30 Uhr 
– 24:00 Uhr

Ulrike Edschmid
Die letzte Patientin

Moderation:
Thomas Geiger

Sven Pfizenmaier
Schwätzer

Moderation:
Samuel Hamen

Maren Kames
Hasenprosa

Moderation:
David Hugendick

David Wagner 
Verkin

Moderation:
Hanna Engelmeier

Michael Kumpfmüller
Wir Gespenster

Moderation:
Thomas Geiger

Vanessa Vu & Ahmad Katlesh
Komm dahin, wo es still ist

Moderation:
Maha El Hissy

Die Herrlichkeit des Lebens
Film nach dem Roman 
von Michael Kumpfmüller

In Kooperation mit dem 
Braunschweig 
International Film Festival

Roman Ehrlich
Videotime

Moderation:
Samuel Hamen

Timon Karl Kaleyta 
Heilung

Moderation:
David Hugendick

Katja Oskamp
Die vorletzte Frau

Moderation:
Hanna Engelmeier

ROTER SAAL SCHLOSSMUSEUM

1. Pause
30 Minuten

2. Pause
30 Minuten

BÜHNE AQUARIUM
Staatstheater Braunschweig, Kleines Haus
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Foto: 
Doro Zinn

BRAUNSCHWEIGER

David Wagner: Verkin

Roman, Rowohlt Verlag, 2024

Foto:
Marco Cassol

3. Pause
30 Minuten

Foto: Lukas HemlebSuhrkamp Verlag

Gemeinsam fahren die beiden durch die Stadt und über den 
Bosporus, sie reisen an die lykische Küste, besuchen ver-

fallene Thermalbäder, rollen im Speisewagen durch Anatolien
und kommen bis an den Vansee nahe der Grenze zum Iran.

Foto: Linda Rosa Saal

„Videotime“ ist eine Geschichte in 
auffallend schöner Sprache über die 
Gesichter und Leerstellen, die sich
hinter unseren Masken und Selbst-

bildern verbergen. Ein beeindruckender, 
mit großer Souveränität erzählter Roman, 

der die Frage aufwirft, in welcher Zeit und 
Welt wir eigentlich leben – und in welcher Haut.

Roman Ehrlich, geboren 1983 in Aichach, aufgewachsenin Neuburg an der Donau, studierte am Deutschen Literatur-institut Leipzig und an der Freien Universität Berlin. Bislang sind vonihm die Bücher „Das kalte Jahr“(2013), „Urwaldgäste“ (2014), „Das Theater des Krieges“ (2017, mit Michael Disqué) und „Die fürchter-lichen Tage des schrecklichen Grauens“ (2017) erschienen. Sein Roman „Malé“ stand 2020 auf der Longlist des Deutschen Buchpreises und im August 2024 wurde sein Roman „Videotime“ für den Wilhelm Raabe-Literaturpreis nominiert.

„Ich habe ständig das Bedürfnis, nach dem Mond zu sehen.“
Als Meikel seinen Freund Eddi auf dessen bizarre Jagd 
nach Meteoriten im Berliner Umland begleitet, hat er 

eine böse Vorahnung: Es wäre nicht das erste Mal, dass Eddi 
mit seinem Geschwätz Meikels Leben aus den Angeln hebt. 

Sven Pfizenmaiers Humor und seine genauen 

Beobachtungen schlagen so spektakulär und über-

raschend ein wie Meteoriten auf der Erde. 

Zusehends fragt man sich: Wer erzählt hier die 

Geschichte? Und wer ist tatsächlich der Schwätzer?

Caroline Wahl wurde 1995 in Mainz geboren und wuchs bei Heidelberg auf. Sie hat Germanistik in Tübingen und Deutsche Literatur in Berlin studiert. Danach arbeitete sie in mehreren Verlagen. 2023 erschien ihr Debütroman „22 Bahnen“ bei DuMont, für den sie mit dem Ulla-Hahn-Autorenpreis, dem Grimmelshausen-Förderpreis und dem Buchpreis Familienroman der Stiftung Ravensburger Verlag ausgezeichnet wurde. Außerdem wurde „22 Bahnen“ Lieblingsbuch der Unabhängigen 2023. Caroline Wahl lebt in Rostock.

Am Bahnhof sucht sie sich den Zug aus, der am weitesten 
wegfährt – auf keinen Fall will sie zu ihrer Schwester Tilda nach 
Hamburg –, und landet auf Rügen. Ohne Plan, nur mit einem 
großen Klumpen aus Wut, Trauer und Schuld im Bauch, streift 
sie über die Ostseeinsel. Und trifft schließlich auf Knut, den ört-
lichen Kneipenbesitzer, und seine Frau Marianne, die Ida kurzer-
hand bei sich aufnehmen. Zu dritt frühstücken sie jeden Morgen, 
den Tag verbringt Ida dann mit Marianne, abends arbeitet Ida 
mit Knut in der „Robbe“. Und sie lernt Leif kennen, der ähnlich 
versehrt ist wie sie. Auf einmal ist alles ein bisschen leichter, 
erträglicher in Idas Leben. Bis ihre Welt kurz darauf wieder aus 
den Angeln gehoben wird.
Nach ihrem gefeierten Debüt „22 Bahnen“ erzählt Caroline Wahl
in ihrem unverwechselbaren Sound nun, wie Ida es mit dem 
Leben aufnimmt. Ein aufwühlender, intensiver und dabei un-
gemein tröstlicher Roman über Töchter, Schwestern und Mütter, 
über vermeintliche Schuld und das Verzeihen – sich selbst und 
den anderen.

Sven Pfizenmaier: Schwätzer

Roman, Kein & Aber Verlag, 2024

Caroline Wahl: Windstärke 17Roman, DuMont Verlag, 2024

 Die Verfilmung von  Michael Kumpfmüllers „Die Herrlich-

keit des Lebens“ ist bei der Braunschweiger Literaturzeit

ab 22:30 Uhr im Roten Saal zu sehen!

Residenzschloss Braunschweig, Nordflügel

Getränke & Snacks
Die Bars in den Foyers vom Kleinen Haus und des Roten Saals sind 
während der Braunschweiger Literaturzeit für Sie geöffnet. 
Getränke und Snacks sollten direkt vor Ort in den Foyers 
verzehrt werden, da ihre Mitnahme und der Verzehr in den 
Zuschauerräumen des Kleinen Hauses und im Schlossmuseum 
nicht gestattet sind.

2. PAUSE   
20:30 – 21:00 Uhr

Timon Karl Kaleyta: HeilungRoman, Piper Verlag, 2024
Eintritt: 7,00 € / erm. 5,00 € 
Karten im Vorverkauf an den Kassen im Großen Haus des Staats-
theaters Braunschweig. Restkarten am Veranstaltungsabend an der 
Kasse im Kleinen Haus von 17:00 bis 21:00 Uhr. 
Die Karten berechtigen zum Eintritt in alle Spielorte, sind aber keine 
Platzkarten. Es gilt freie Platzwahl. Sind alle Sitzplätze bereits belegt, 
suchen Sie sich bitte an einem anderen Spielort einen freien Platz.
Bitte bedenken Sie die sehr unterschiedlichen Saalkapazitäten 
und Sitzplatzangebote an den einzelnen Spielstätten. Der Orts- und 
Veranstaltungswechsel ist zu jeder Zeit möglich. 



BRAUNSCHWEIGER

18 – 24 Uhr
SA, 2. NOVEMBER 2024

13 Autor:innen

an 4 Orten in der Stadt

Eine Veranstaltung im Rahmen des 
Wilhelm Raabe-Literaturpreises 2024, gestiftet von:

BRAUNSCHWEIGER

David Hugendick, geboren
1980, arbeitet seit 2009 als
Literaturredakteur bei ZEIT
ONLINE, seit 2023 ist er als 
Kulturkorrespondent für
DIE ZEIT und ZEIT ONLINE tätig. 
2020 war er Jurymitglied beim 
Deutschen Buchpreis, aktuell gehört 
er zur Jury des aspekte-Preises des ZDF 
und ist seit 2023 Mitglied in der Wilhelm Raabe-
Literaturpreis-Jury.

Judith Kuckart, 1959 in Schwelm (Westfalen) geboren, lebt als Schriftstellerin und Regisseurin in Berlin. 2002 veröffentlichte sie den Roman „Lenas Liebe“, der 2012 verfilmt wurde. Ihr Roman „Kaiserstraße“ stand 2006 auf der Shortlist des Preises der Leipziger Buchmesse, ihr Roman „Wünsche“ 2013 auf der Longlist des Deutschen Buchpreises. 2022 erschien „Café der Unsichtbaren“, in diesem Jahr „Die Welt zwischen den Nachrichten“. Judith Kuckart wurde mit zahlreichen Literaturpreisen und Stipendien ausgezeichnet.

21:00 UHR 

Judith Kuckart
Die Welt zwischen den Nachrichten

Moderation: Michael Schmitt

Judith Kuckart: Die Welt zwischen den NachrichtenRoman, DuMont Verlag, 2024

Foto: 
Martin 

Rottenkolber

BRAUNSCHWEIGER

Alles ist gewesen, nichts war genau so.

Staatstheater
Kleines Haus, Aquarium

21:00 – 22:00 Uhr

Maren Kames
Hasenprosa

Moderation: David Hugendick

Auf der Rückbank: ein Hase. Es geht einmal quer durch die Zeit, 

die Zeitalter und hinaus, ins knalldunkle All. Im Strichflieger 

durch den Himmel und die Erinnerung: an zwei Großmütter, 

eine helle, eine dunkle, eine heile, eine wunde. Einen Großvater, 

seine furchigen Hände. Einen Bruder und seinen Baum. 

An rasende Träume, krumme Märchen und einen Purple Rain.

Maren Kames,1984 in Überlingen am Bodensee geboren, 

lebt als freie Autorin und Übersetzerin in Berlin. Ihre Bücher 

„Halb Taube Halb Pfau“ (2016) und „Luna Luna“ (2019) wurden 

viel beachtet und mehrfach ausgezeichnet. Beide Bücher 

wurden als Hörspiele umgesetzt, und „Luna Luna“ wurde zur 

Spielzeiteröffnung 2022 am Schauspiel Leipzig uraufgeführt. 

„Hasenprosa“ ist ihr erstes Buch im Suhrkamp Verlag.

Maren Kames: Hasenprosa

Roman, Suhrkamp Verlag, 2024

„Wenn das alles gewesen ist, ziehe ich aus!“, 

ruft da eine und macht sich in ihren Meilenstiefeln, 

ihren Reisesocken davon. 

Maren Kames’ Hasenprosa ist quecksilbrig und herznah. 

Sie ist voller „Punk, Punk, Punk“ und Zärtlichkeit. 

Fein Gesponnenes steht neben präzise gebannter Welt-

wahrnehmung. Wir hören Glenn Gould und Billie Eilish, 

sehen Lionel Messi durchs Universum dribbeln und 

seilen uns mit dem Hasen von Fixsternen ab. 

Ein Buch wie ein Kindheitssommer, ausschweifend, 

„sturzoffen“ und leuchtend schön.

Foto: 
Max Zerrahn

Die Lebenswege des Schriftstellers Ahmad Katlesh und derJournalistin Vanessa Vu sind durchtränkt, aber nicht bestimmtvon Kriegen, Flucht und Migration. Doch was bedeuten dieseErfahrungen für ihre Gegenwart? Katlesh floh aus Syrien und lebtemehrere Jahre in Jordanien, bevor er 2016 nach Deutschland kam.Vu ist in Deutschland geboren und lebte die ersten Jahre ineinem Asylbewerberheim in Niederbayern, ihre Eltern kamen aus Vietnam. Im Tanz lernten beide sich kennen, in den darauf-folgenden E-Mails näherten sie sich einander an. 
Was als privater Austausch begann, öffnen sie angesichts der

Diskursverschiebungen nach rechts nun einem breiteren Publikum.
Dem Hass setzen sie ganz persönliche Geschichten entgegen.

Sie erzählen einander in freier Assoziation Anekdoten aus Syrien,
Niederbayern, Vietnam und all den Orten, an die es sie ver-

schlagen hat, suchen darin Parallelen und Unterschiede, 
verblasste und fehlende Erinnerungen, und arbeiten so ihre 

Migrationsbiografien auf. 

Vanessa Vu, geboren 1991, hat Ethnologie, Internationales 

Recht und Südostasien in München, Paris und London studiert. 

Sie besuchte die Deutsche Journalistenschule und wurde im 

Anschluss Redakteurin für ZEIT Online. Vu wurde für ihre Arbeit 

u.a. mit dem Theodor-Wolff-Preis, dem Helmut-Schmidt-Preis 

und dem Lessing-Preis für Kritik ausgezeichnet. Sie moderiert 

das „Klassenzimmer“ in der Schaubühne Berlin und war Co-Host 

des vietdeutschen Podcasts „Rice and Shine“.

Residenzschloss
Roter Saal

21:00 – 22:00 Uhr

Vanessa Vu & 
Ahmad Katlesh

Komm dahin, wo es still ist
Moderation: Maha El Hissy

Residenzschloss

Schlossmuseum

21:00 – 22:00 Uhr

Sie lernt ihn kennen, als sie noch jung ist und er beinahe 

schon alt. Er, der berühmte Schriftsteller. Sie, die mit dem 

Schreiben gerade anfängt und Mutter einer kleinen Tochter 

ist. Sie wird seine Schülerin, seine Geliebte, seine Vertraute, 

und beide schwören, sich einander zuzumuten „mit allen 

Meisen und Absonderlichkeiten“. Eine Beziehung voller Lust 

und Hingabe und Heiterkeit.  

Katja Oskamp erzählt zärtlich und rückhaltlos von den 
Verwandlungen, die das Dasein bereithält, von brüchigen 
Lebensläufen, von den Rollen einer Frau und den Körpern 
in ihrer ganzen Herrlichkeit und Hässlichkeit.  
Vor allem aber erzählt sie die Geschichte einer großen Liebe.

Katja Oskamp

Die vorletzte Frau

Moderation: Hanna Engelmeier

Dann aber, als die Tochter mitten in der Pubertät steckt, 
erhält er eine Diagnose, die alles ändert. Die Beziehung 
wird zum Ausnahmezustand und sie von der Geliebten zur 
Pflegerin. Sie will helfen, sie hilft, doch etwas schwindet, 
ihr Lebensmensch entfernt sich, die Zeit der Abschiede 
beginnt. Und noch etwas: ein neues Leben. 

Katja Oskamp, geboren 1970 in Leipzig, ist in Berlin aufge-wachsen. Nach dem Studium der Theaterwissenschaft arbeitete sie als Dramaturgin am Volkstheater Rostock und studierte am Deutschen Literaturinstitut Leipzig. Bisher wurden von ihr der Erzählungsband „Halbschwimmer“ und die Romane „Die Staubfängerin“ und „Hellersdorfer Perle“ veröffentlicht. 2019 erschien „Marzahn, mon amour“, für dessen englische Ausgabe sie 2023 zusammen mit der Übersetzerin den Dublin Literary Award erhielt.

3. PAUSE   
22:00 – 22:30 Uhr

Foto: 
Mathias Bothor

STARTZEIT

Foto: Harald
Keller

22:30 U
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In Kooperation mit dem 
Braunschweig International Film Festival

Thomas Geiger, Jahrgang 1960, ist als Mitarbeiter des 
Literarischen Colloquiums Berlin (LCB) für dessen Programm 

und die Redaktion der Zeitschrift „Sprache
 im technischen Zeitalter“ zuständig. 
Thomas Geiger ist seit 2012 Mitglied

der Jury des Wilhelm Raabe-
Literaturpreises.

  Dr. Hanna Engelmeier ist Autorin
und Kulturwissenschaftlerin.

Derzeit ist sie Gastprofessorin an der 
Universität der Künste, Berlin. Sie

 ist Mitglied in verschiedenen Literatur-
jurys, 2020 war sie Sprecherin der Jury des 

Deutschen Buchpreises und in diesem Jahr zum ersten Mal in der 
Wilhelm Raabe-Literaturpreis-Jury. Sie schreibt Literaturkritik unter 

anderem in der Süddeutschen Zeitung, der tageszeitung und bei 
ZEIT ONLINE. Für ihr Buch „Trost. Vier Übungen“ erhielt sie den 

Ernst-Bloch-Förderpreis 2021 und den Clemens-Brentano-Preis 2022. 

Foto: Renate 

von Mangoldt

Dr. phil. Maha El Hissy studierte Germanistik in Kairo, Bayreuth und München. Sie ist wissenschaftliche Mitarbeiterin in der DFG-Forscher-gruppe „Anfänge (in) der Moderne“ an der Ludwig-Maximilians-Uni-versität in München.
Foto: 

Lina Burcu

Foto: 
Wolfgang Stahr

DIE MODERATOR:INNEN

BRAUNSCHWEIGER

BRAUNSCHWEIGER

Dr. phil. Michael Schmitt, geboren 1959 in Trier, ist Germanist 
und Historiker und lebt in Wiesbaden. Ab 1985 Tätigkeiten als 

Buchhändler und freier Lektor, seit 1993 Literaturredakteur 
beim öffentlich-rechtlichen Kulturkanal 3sat, seit 1995 für 

„3sat-Kulturzeit“. In freier Tätigkeit ist Schmitt Verfasser von 
Vorträgen und Aufsätzen und arbeitet als Rezensent und Juror, 

etwa für die Kranichsteiner Jugendliteratur-Stipendien, den 
James Krüss Preis, den Deutschen Buchpreis und den Wilhelm 

Raabe-Literaturpreis. Er verfasst zudem
Beiträge für den Deutschlandfunk,

die Süddeutsche Zeitung, 
1000und1 Buch und den 

Buchmarkt.

Und zum Abschluss gibt es im Spätprogramm ab 22:30 Uhr dann noch eine Literaturverfilmung im Roten Saal des Schlosses zu sehen. 

bücherwurm-Büchertische
Wer nach den Lesungen Lust auf die Bücher der 
Autor:innen bekommt, kann sie auf der Braunschweiger 
Literaturzeit direkt erwerben. Im Foyer des Kleinen 
Hauses, des Roten Saals und im Schlossmuseum hat die
Buchhandlung bücherwurm ihre Büchertische mit 
bekannten und auch seltenen Exemplaren der Bücher 
der eingeladenen Autor:innen aufgebaut. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und lassen Sie sich Ihre 
erworbenen Bücher noch vor Ort von den Autor:innen 
signieren!

Die BRAUNSCHWEIGER LITERATURZEIT bietet Ihnen 

wieder ein hochkarätiges Literaturprogramm: 

Sieben renommierte Moderator:innen präsentieren Ihnen       

dreizehn ausgezeichnete Autor:innen. 

Um 18:00 Uhr, 19:30 Uhr und 21:00 Uhr starten 

die Lesungen an den vier Spielstätten. 

Immer gleichzeitig. Sie dürfen sich also entscheiden, 

welche Lesung Sie besuchen wollen. 

Sie können selbstverständlich während des laufenden 
Programms zwischen den Lesungen wechseln, die 
Saaltüren sind immer offen. So kann im Übrigen auch 
auf die zum Teil begrenzte Sitzplatzkapazität reagiert 

werden.

Sie lieben besondere Literaturveranstaltungen? 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! Das Raabe-
Haus:Literaturzentrum Braunschweig organisiert das 
ganze Jahr über besondere Veranstaltungen.

Zum Beispiel im Dezember:

Wilhelm Raabe und das Wasser 
Lesung mit Musik und Graphik

Do. 05.12.2024 | 18:30 Uhr
Herzog Anton Ulrich-Museum
Museumstraße 1
38100 Braunschweig 

Mit dem Schauspieler Andreas Jäger
Musikalische Begleitung: 
Friederike Kannenberg 
(Cello und Gesang)

Führung im Kupferstichkabinett 
zu Eberhard Schlotters Illustrationen 
zu Wilhelm Raabes „Die Innerste“ 
mit Prof. Dr. Thomas Döring

Reservierungen unter: 
raabe-haus@braunschweig.de oder
telefonisch unter: 0531 70 189 317

Mehr Informationen:
www.literaturzentrum-braunschweig.de

„Am 17. Juni, Tag der Deutschen Einheit, wurde ich geboren. 

Ich blieb das einzige Kind. 

1977 schenkte mir meine Großmutter, Fließbandarbeiterin 
in einer Fabrik für Babybadewannen aus Plastik, zum Abitur 
1.000 DM.

Am 2. Juni 1967 saß ich im Trikot des Kinderballetts vor 
der Tagesschau. Benno Ohnesorg war erschossen worden.
Ich schlug meinem Vater während der Meldung auf‘s Knie: 
Papi, wenn ich groß bin, erschieß ich dich auch.

Am 17. Juni 2024 steht der Titel für meinen neuen Roman fest. Und ich weiß, ab jetzt habe ich noch zwanzig grandiose Sommer vor mir – oder?“

1989 stand ich in der Oper Duisburg zum letzten Mal als Tänzerin 
auf der Bühne. Eine wichtige und schüchterne Verlegerin saß 
im Publikum und meinte: Sie könnten auch mal einen Roman 
schreiben, Judith.

Mit einer sprachlichen Dichte, die berührt, erzählt Judith Kuckart entlang ihrer Biografie und beleuchtet damit eine ganze, ihre Generation.

Ein Buch über Internetcafés, Geister und Grenzen, über Miss-
verständnisse und davon, was es heißt, wenn Politisches immer 

wieder ins Private einbricht.

Ahmad Katlesh wurde 1988 in Damaskus geboren und lebt als

Schriftsteller, Sprecher und Journalist in Berlin. Er veröffentlichte

Lyrik und Prosabände in Syrien und Jordanien, sein erster Gedicht-

band auf Deutsch erschien im November 2020 und wurde

mit dem Chamisso-Publikationsstipendium der Friedrich-

Baur-Stiftung ausgezeichnet. In seinem Podcast 

„Tiklam“ vertont er für ein Millionenpublikum 

literarische Werke auf Arabisch.

Katja Oskamp: Die vorletzte FrauRoman, ULLSTEIN Buchverlag, 2024

Gefördert von:

in Zusammenarbeit mit:

Dr. Wiebke Porombka, geboren1977 in Bremen, ist promovierte Literaturwissenschaftlerin. Als freie Literaturkritikerin arbeitet sie vor allem für die FAZ und DIE ZEIT. 2018 kam sie zur Literaturredaktion von Deutschlandfunk Kultur, seit 2021 ist sie Literaturredakteurin im Deutschlandfunk. 2014 gehörte sie der Jury des Deutschen Buchpreises an, 2018 war sie Jurorin beim Preis der Leipziger Buchmesse und seit 2023 ist sie Vorsitzende der Jury des Wilhelm Raabe-Literaturpreises.

Samuel Hamen, geboren 1988 in 

Luxemburg-Stadt, lebt und arbeitet

als freier Autor und Kritiker in Heidel-

berg und Diekirch (Luxemburg). 

Seine Literaturkritiken erscheinen u.a. 

im Deutschlandfunk und bei ZEIT ONLINE. 

Für sein literarisches Schaffen wurde er mehr-

fach ausgezeichnet, u.a. mit dem Luxemburger Buchpreis 

und einem Stipendium der Roger-Willemsen-Stiftung. Zuletzt 

erschien von ihm der Roman „Wie die Fliegen“. Samuel Hamen ist 

Mitglied der Wilhelm Raabe-Literaturpreis-Jury seit 2023.

Foto: Philippe 
Matsas
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Die Filmadaption des gleichnamigen Romans von 
Michael Kumpfmüller erzählt von Franz Kafkas letztem 

Lebensjahr und seiner Liebe zu Dora Diamant, 
die allen Widrigkeiten trotzt. 1923 lernen sich 

die beiden zufällig am Ostseestrand, wo Dora in einem 
Ferienheim arbeitet, kennen und lieben. 

„Am größten ist das Glück, wenn es ganz klein ist“, 

denn der schwerkranke Kafka leidet an Tuberkulose.

 Warme Farben der sommerlichen Ostsee kontrastieren 

die kalten, entsättigten Bilder eines Berliner Winters. 

In dem Film voller Gegensätze, der zwischen Leichtigkeit 

und Schwere sowie Leid und Liebe changiert, 

brillieren Sabin Tambrea und Henriette Confurius 
als ungleiches Paar. 

www.literaturzentrum-braunschweig.de
Mehr Informationen beim Veranstalter unter:

Auf der Homepage des Raabe-Hauses erfahren Sie alles 
über die Braunschweiger Literaturzeit, den Wilhelm 
Raabe-Literaturpreis und alle anderen Aktivitäten und 

Veranstaltungen, die vom Raabe-Haus:Literaturzentrum 
Braunschweig initiiert und organisiert werden.

Hier können Sie auch den Newsletter des Raabe-Hauses 
abonnieren, dann sind Sie immer auf dem Laufenden, was 

literarisch in Braunschweig passiert!

Literaturverfilmung:
Die Herrlichkeit des Lebens
Nach dem gleichnamigen Roman 

von Michael Kumpfmüller
Deutschland/Österreich 2024

Regie: Georg Maas und Judith Kaufmann
98 Min.

Residenzschloss
Roter Saal

22:30 – 24:00 Uhr

ENDE
24:00 Uhr

Anzeige Raabe-Haus

im Raabe-Haus:Literaturzentrum 
Braunschweig, Leonhardstr. 29a

Auch hier wird gelesen ...

Tel. 0531 70 189 317
E-Mail: literaturzentrum@braunschweig.de

www.literaturzentrum-braunschweig.de
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Staatstheater

Kleines Haus, Bühne

21:00 – 22:00 Uhr
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